
Frau 
Annalies Staffelbach
Hertizentrum 1
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Zug, 2. Februar 2010

Ihr Brief vom 21. Januar 2010

Sehr geehrte Frau Staffelbach

Vielen Dank für Ihren Brief vom 21. Januar 2010. Wir haben ihn umgehend an die Stadt weitergeleitet und 
heute folgende Antwort per Mail erhalten:

Sobald die Wohnüberbauung auf dem ehemaligen Bossardareal fertig ist, wird die Allmendstrasse 
Süd in diesem Bereich als Platz neu gebaut. Ein Projekt mit Beteiligung der Grundeigentümer ist in 
Planung bzw. steht unseres Wissens kurz vor dem Abschluss. Vorgesehen ist die Signalisation einer 
Begegnungszone. Nach Abschluss dieses Projekts wird sich der Komfort für Fussgänger und Velo-
fahrer spürbar verbessern. Mit der Umsetzung wird auch die Beleuchtung erneuert. Im Zusammen-
hang mit den weiteren Neubauten in diesem Gebiet und zusammen mit der weiteren Sanierung der 
Allmendstrasse Süd, wird mit den Grundeigentümer geprüft werden, ob die Begegnungszone bis 
zur Chamerstrasse gezogen werden könnte. Konzeptionell existierte dannzumal von der Chamerst-
rasse bis zur General-Guisan-Strasse ein einheitliches Verkehrsregime und eine einheitliche sied-
lungsorientierte Gestaltung. Die wichtige Fussgängerachse würde betont, wobei die verschiedenen 
Zufahrten zu den angrenzenden Wohn- und Geschäftshäuser bzw. zur Gaststätte mit den dazugehö-
renden Parkfeldern weiterhin problemlos möglich wäre.
 
Leider gibt es mit Blick auf den kommenden Umbau und aufgrund der vielfältigen Ansprüche in 
diesem Raum kurzfristig keine Verbesserungsmöglichkeiten.
 
Freundliche Grüsse
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